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Juni 2014 

Fotowettbewerb für den 
Stiftungskalender 2015 

Pfingstgottesdienst an der Fähre nach 
Brobergen am 9. Juni 2014 um 11.00 Uhr 
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Ein sonniger Sandstrand am Meer. 
Blaues Wasser. Riesige Wellen, 
auf denen Surfer hin- und herjagen. 
Und dazu unzählige Menschen am 
Strand, auf Liegen oder Laken, 
unter Sonnenschirmen oder beim 
Sonnenbaden. Da ist der Mann, der 
seiner Frau die halbe Flasche 
Sonnencreme auf den Rücken 
spritzt, weil er von den Wellen-
reitern so abgelenkt ist. Da ist der 
Junge, der mit einer Lupe unter der 
strahlenden Sonne das üppige 
Brusthaar seines schlafenden 
Großvaters ankokelt. Da ist der 
Schönling, der einer vorüber-
gehenden Surferin sehr übergriffig 
einen Klaps auf den Po gibt, 
worauf sie ihm als Antwort 
unversehens ihr Surfbrett auf 
seinen Hintern haut. Das ganze 
unterlegt von der Synthie-Pop-
Nummer „Like Ice in the 
Sunshine“ – wie Eis in der Sonne. 
Eine meiner liebsten Kino-
Werbungen ist dieses Filmchen aus 
den 80er Jahren, durch den in 
einem der Vorgeschmack auf den 
Sommer geweckt werden soll. Und 
dieser Sommer schmeckt natürlich 
nach der Eiscreme einer beson-
deren Firma. „So schmeckt der 
Sommer…“ Nostalgie pur. Den 
Film kann man sich übrigens 
inzwischen (wie so vieles andere 
auch) im Internet auf Youtube 

anschauen. 
Wenn ich diese Werbung heute 
ansehe, denke ich zurück an die 
Kindheit, an meine Sehnsucht nach 
den Sommerferien damals. Und 
natürlich auch an die Erwartungen, 
die ich schon als Kind an die 
Ferien hatte. 
Wie wird dieser Sommer wohl 
werden? So heiß und sonnig wie 
dort in der Werbung? So süß wie 
die beworbene Eiscreme? 
Ich bin mir ziemlich sicher, dass 
kein Sommer je so sein wird, wie 
ihn eine Werbung noch so schön 
vorgaukelt. Wie sollte das auch 
möglich sein? Gleichwohl haben 
wir doch alle Traumvorstellungen 
von unserem „perfekten“ Som-
mer – ob wir nun zuhause bleiben 
oder in den Urlaub reisen. Die 
Sehnsucht nach einem schönen 
Sommer ist doch in jedem von uns 
vorhanden. Dabei wird unser Blick 
nach vorn in die Zukunft oft 
bestimmt von unseren Wünschen 
und guten Erfahrungen der 
Vergangenheit. 
Das teilen wir mit der Bibel. Die 
Bibel beschreibt die Endzeit, also 
die Zeit, wenn Gott diese Welt 
vollenden wird, als Urzeit, also als 
die Zeit, da die Welt gerade erst 
geschaffen war. Jeden Tag erfahren 
wir, dass die Welt nicht mehr so 
perfekt ist, wie es die Bibel über 

Betrachtung 
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Aus der Gemeinde 

Am Pfingstmontag, 9. Juni um 
11.00 Uhr findet unter freiem 
Himmel oder im großen Festzelt 
ein Gottesdienst an der Fähre in 
Brobergen statt. Dieser Gottes-
dienst wird von Menschen aus 
unserer Kirchengemeinde  und der 
Kirchengemeinde Oldendorf-
Kranenburg gestaltet.  

Im Anschluss wird Gegrilltes und 
Erbsensuppe angeboten, so dass 
Zuhause die Küche kalt bleiben 
kann.  

Auf diese Weise kann man den 
Gottesdienst mit einem kleinen 

Ausflug per Fahrrad (oder Auto) 
und einem leckeren Mittagessen 
verbinden; und wer will kann mit 
der Fähre auf der Oste übersetzen.  

Peter Seydell 

den Anfang schildert. Und doch 
bleibt unsere Sehnsucht nach einer 
besseren Welt bestehen. 
Ich wünsche uns allen einen 
schönen Sommer, sowohl mit 

einem Nachgeschmack des Para-
dieses als auch mit einem 
Vorgeschmack auf Gottes kom-
mende Welt. 

Ihr Pastor Dominik Wolff 

An, auf, über die Oste am Pfingstmontag   
 – Gottesdienst an der Fähre in Brobergen – 

Neues Gottesdienstschema für Lamstedt 

Neue Besen kehren bekanntlich 
gut. Wir neuen Pastoren haben uns 
daher gemeinsam mit dem Kir-
chenvorstand dazu entschlossen, 
bei der monatlichen Ordnung der 
Gottesdienste etwas aufzuräumen. 
Dies soll uns allen in der Gemein-
de mehr Orientierung geben und 

helfen, uns auf den jeweiligen Got-
tesdienst einzustimmen. 
Ab Juni soll diese neue Regelung 
greifen. Dann soll der erste Gottes-
dienst im Monat mit der Feier des 
Heiligen Abendmahls stattfinden. 
An den darauf folgenden Sonnta-
gen wird es die Möglichkeit geben, 
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Betrachtung 

So erreichen Sie uns: 
Pfarramt I / Nordbezirk, Pastor  
Dominik Wolff, Tel.: ( 0 47 73 )
2 25 
 

Pfarramt II / Südbezirk, Pastor  
Peter Seydell 
Tel.: ( 0 47 73 ) 5 45        
 

Diakonin Marina Holsten,  
Tel.: ( 0 42 83) 60 89 95 
 

Vorsitzender des Kirchenvor-
stands: Dirk Baack, Tel.: ( 0 47 73 )
3 76 
 

Pfarramtssekretärin Maike Hade-
ler: Dienstags und donnerstags von 
10.00 -13.00 Uhr im Kirchenbüro 
im Gemeindehaus, Feldstr. 5a 

 
Tel.: ( 0 47 73 ) 89 22 95 
Küsterin Claudia Kiel-Wieber: 
Tel.: ( 0 47 73 ) 77 10 
 

Musik in unserer Ge-
meinde: 
Gitarrengruppe: Dienstags von 
16.30-17.15 Uhr (Anfänger) und 
dienstags 18.15-19.00 Uhr 
(Fortgeschrittene) im Gemeinde-
haus, Diakonin Holsten 
 

Kirchenchor »Musica vocale«: 
Mittwochs von 20.00-21.30 Uhr im 
Gemeindehaus 
 

Posaunenchor: Montags ab 20.00 

Kinder taufen zu lassen. Wenn 
keine Taufe angemeldet ist, wird 
der Gottesdienst als normaler 
Wortgottesdienst gefeiert. Und der 

letzte Sonntag im Monat ist für 
besondere Gottesdienste reser-
viert, z.B. Familiengottesdienste. 

Dominik Wolff 

Auch für 2015 soll es wieder einen 
Stiftungskalender geben. Thema ist 
diesmal einfach „Schönes in der 
Börde“. Ihre Bilder (pro Teilneh-
mer bis zu zwölf Stück) als Wett-
bewerbsbeiträge, die etwas Börde-
typisches und deutlich hier Behei-
matetes darstellen sollen, können 
Sie bis zum 21. August an mich, 
am liebsten per E-Mail an 

dirk@baack-lamstedt.de senden. 
Abgestimmt wird wieder am Bar-
tholomäus-Markt in der Kirche. 
Am Erntedanktag werden dann die 
ersten Kalender zu haben sein. 

                      Dirk Baack 

Fotowettbewerb für den nächsten Stiftungskalender 
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Aus der Gemeinde 

Am  9. April  hatte Pastor Seydell 
die letztjährigen „Kirchenhüterin-
nen“ zum gemeinsamen Kaffee-
trinken eingeladen, um für den  
Sommer 2014 den Zeitplan abzu-
sprechen. Erfreulicherweise nah-
men sämtliche bisherigen „Wäch-
terinnen“ am Treffen teil. Alle sind 
immer noch mit viel Freude dabei 
und werden auch in diesem Jahr  
weitermachen. 

Für diese Bereitschaft  und für die 
bereits geleisteten Stunden bedank-
te sich Herr Seydell herzlich bei Il-
se Hamann, Marlies Lange, Herta 
Langemeyer, Christa Meyer, Helga 
Meyn, Ingrid Moritz, Brigitte Pop-
pinga, Rita Sander, Elfriede Soja, 
Hilke Steffens und  Maria Topp. 
Wie man sich vorstellen kann, wird 
die eine oder andere auch mal et-

was anderes vorhaben: Urlaub, 
Kaffeeklatsch usw.  Daher wäre es 
schön, wenn wir noch einige Frau-
en oder Männer aus der ganzen 
Börde  dafür gewinnen könnten, 
ebenfalls „Kirchenwächter(innen) 
zu werden, sei es auch nur zur Ver-
tretung. Melden kann man sich bei 
Herrn Seydell oder bei den genann-
ten Wächterinnen. 
Während der Öffnungszeiten wird 

es in der Kirche wie-
der eine „Zweigstel-
le“ der Bücherstube 
geben. Es wird eine 
größere Buchaus-
wahl bereitgehalten, 
aus der man gegen 
eine kleine Spende 
Bücher sämtlicher 
Sparten erwerben 
kann.  
In diesem Jahr 

wird die Kirche  
vom 16. Juni  bis zum 14. Sep-
tember (Tag des offenen Denk-
mals) montags bis freitags - je-
weils von 15.00 bis 17.00 Uhr - 
geöffnet sein. 
(Am 14. September, dem „Tag des 
offenen Denkmals“ im Anschluss 
an den Gottesdienst bis um 17.00 
Uhr)                            Christa Meyer 
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Auch in diesem Sommer wieder: 
 „Offene Kirche“ in Lamstedt 
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Aus der Gemeinde 

 

Es kommt nicht 
drauf an,  
wie alt  

man wird, 
sondern wie  

man alt wird. 
Heidi Kabel 

 

Am Speckhof 10 · 21769 Lamstedt 
Tel. (04773)88040 · Fax 880419 
info@hausbartholomaeus.com 
www.hausbartholomaeus.com 

Lerchenweg 4 · 21755 Hechthausen 
Tel. (04774)991130 · Fax 991131 

info@seniorenheimloehberg.com 
www.seniorenheimloehberg.com 

 

Wirbelsäulen– u. Gelenktherapie n.Dorn 

Pulsierende Magnetfeldtherapie 

sowie viele andere Therapieformen 

der physikalischen Therapie 

Zur Behandlung von: 
      - Akuten Schmerzzuständen 

      - Degenerativen Gelenkserkrankungen 

      - Rheumatischen Beschwerden 

      - Sportverletzungen 

      - Innere Erkrankungen, usw. 

Praxis f. phys. Therapie, 
Massage u. med. Fußpflege 

Arno Negel 
  staatl. anerk. Masseur, med. Bdm. / Dorntherapeut 

  staatl. anerk. med. Fußpfleger / Podologe 

Mühlenstieg 1, 21769 Lamstedt 

Tel. 04773-666 

 

 

 

 

 

Apothekerin  

Irma-Susanne  

Schult e.K. 

Kleine Straße 5 

21769 Lamstedt 

Tel (04773)205 

Fax (04773) 892050 



7 

Aus der Gemeinde 

 Hinweis zur Öffnung unserer  B ü c h e r s t u b e  

Wie einige fleißige  Leser bereits 
bemerkt haben werden, ist die Bü-
cherstube der Kirchengemeinde 
jetzt nicht mehr nur am letzten 
Freitag eines Monats geöffnet, son-
dern  

an jedem Freitag  
von 16.°° Uhr bis 18.°° Uhr.  

 
Zu verdanken haben wir das 
Frau Ruthild  Ohlrogge, die 
sich bereits mit viel Elan in 
diese Aufgabe gestürzt hat.  
Da aber auch Frau Ohlrogge 
das eine oder andere Mal verhin-
dert sein wird, werden freitags  

manchmal auch die zum Teil lang-
jährigen  Mitglieder des „Bücher-
stuben-Teams“ anzutreffen sein: 
Ulla Christmann-Hein, Hans-
Hermann Geißheimer, Elfie Gorny, 
Christa u. Siegfried Meyer, Karin 
Saul, Ulrike Siebrecht-Hinck, Ute 
und H.-Wilhelm Steffens, Siegfried 
Sund.  

Alle Mitarbeiter  würden sich 
über regen Besuch freuen. In 
der  Bereitstellung von Kaffee 
und Keksen hat sich übrigens 
nichts geändert und nebenbei 

geklönt wird auch weiterhin! 
                      Christa Meyer 

Wir danken der Gärtnerei Janssen 
für den Blumenschmuck auf dem 
Altar. Auch die Inserenten, die mit 
ihren Annoncen diesen Gemeinde-
brief unterstützen, sind uns eine 
große Hilfe. 
Ebenso danken wir der „Börde-
Heißmangel“ Dagmar Hoops, Mitt-

telstenahe, für das Waschen und-
Mangeln der Altardecken. 
Für die Desinfektion und Reini-
gung der Abendmahlskelche wird 
reiner Alkohol verwendet, den die 
Apothekerin Susanne Schult, seit-
dem sie die Börde-Apotheke führt, 
spendet.  
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Aus der Gemeinde 

Sonntag für Sonntag wird in unse-
ren Gottesdiensten das sogenann-
te „apostolische Glaubensbekennt-
nis“ gesprochen. Mancher macht 
sich keine großen Gedanken dar-
über – es gehört eben zum üblichen 
Gottesdienstablauf. Andere stören 
sich an diesem alten Text: Zum ei-
nen weil sie manche Formulierun-
gen als überholt oder anstößig 
empfinden, zum anderen weil ih-
nen wichtige Teile ihres Glaubens 
im traditionellen Glaubensbekennt-
nis fehlen.  
In Lamstedt hat sich seit mehr als 
einem Jahr immer wieder eine 
Gruppe von Gemeindegliedern ge-
troffen, die sich damit nicht abfin-

den wollen. Sie haben „Lamstedter 
Glaubenssätze“ verfasst, die das 
apostolische Glaubensbekenntnis 
interpretieren und ergänzen sollen.  
In drei Gottesdiensten wird die 
Gruppe ihre Auffassungen und Er-
gebnisse vorstellen. Dies wird den 
einen oder anderen Hörer vielleicht 
zu eigenen Gedanken darüber anre-
gen, was er eigentlich wirklich 
glaubt. Und es wird womöglich das 
Gespräch untereinander anstoßen.  
 
Zu diesen Gottesdiensten in der 
Lamstedter Kirche jeweils um 
10.00 Uhr ist jeder herzlich einge-
laden.  

Peter Seydell 

Was glauben wir eigentlich wirklich?  
- Lamstedter mit traditionellem Glaubensbekenntnis unzufrieden -  

Unsere Chorleiterin sagt „Tschüss“!  

Seit mehr als 10 Jahren wird unser 
Chor „Musika Vokale“ von Maren 
Kröger-Haenisch geleitet. Frau 
Kröger-Haenisch hat Musik stu-
diert, lebt in der Wingst, ist verhei-
ratet und hat zwei mittlerweile fast 
erwachsene Kinder. Sie gibt in der 
Wingst und in der „Musikschule an 
der Oste“ Klavierunterricht. Dane-
ben leitet sie den Chor der St. Bart-
holomäus Kirchengemeinde und 
einen weiteren in Osten. Die der-

zeit 16 Sängerinnen und Sänger ha-
ben in der zurückliegenden Zeit - 
durch die geduldige und akribische 
Detailarbeit von Frau Kröger-
Haenisch - viel dazu gelernt, so 
dass auch „schwere“ vier- und 
fünfstimmige Choräle zu unserem 
Programm gehören und der Chor 
eine gewisse Qualität erreicht hat. 
Gerade in dieser Phase teilte Frau 
Kröger-Haenisch uns leider mit, 
dass sie sich aus privaten und be-
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Aus der Gemeinde 

ruflichen Gründen zeitliche Frei-
räume schaffen müsse. So kommt 
es nun, dass der Chor am 6. Juli 
2014 um 19.00 Uhr ein Ab-
schiedskonzert in der St. Bartholo-
mäuskirche in Lamstedt geben 
wird. Hier soll dann erstmals auch 
die Chorpartitur mit Orgel „Missa 
brevis Nr. 7 in C“ von Charles 
Gounod sowie „das Beste“ aus 10 
Jahren „Musika Vokale“ aufge-
führt werden. Der Kirchenvor-
stand und der Chor würden 
sich sehr freuen, wenn Sie 
durch Ihren Besuch des Kon-
zertes unserer Chorleiterin 
Frau Kröger-Haenisch einen 
würdigen Rahmen für ihre 
Verabschiedung geben würden. 
Der Eintritt ist wie immer frei. Es 
war aber der Wunsch von Frau 
Kröger-Haenisch, dass am Aus-
gang Spenden zugunsten der St. 
Bartholomäus Stiftung gesammelt 
werden. 
Wir wünschen aus diesem Anlass 
Frau Kröger-Haenisch alles Gute 
für die Zukunft und hoffen, dass 
sich ihre Wünsche und Hoffnungen 
erfüllen und dass sie den Chor 
schrecklich vermisst! 
Als Chor können wir Danke sagen 
für jeden Mittwoch, an dem uns 
mit viel Freude und Fleiß das Sin-
gen nahe gebracht wurde; wo uns 
durch die Art des Lobes die Man-

gelhaftigkeit unseres Chorgesangs 
freundlich mitgeteilt wurde bis, ja 
bis zu dem Zeitpunkt, wo unsere „
Mutti“ zufrieden war und keine 
Flasche Wein nach Konzert oder 
Übungsabend den Zustand des 
Vergessens hervorrufen musste. 
Diesen Zustand der Perfektion ha-
ben wir nicht häufig erreicht, 
aber ... wir haben ihn erreicht! Und 
das hat uns mutig für neue Aufga-

ben gestimmt. Und so werden 
wir als Chor geduldig abwar-
ten, was die Zukunft für uns 
bringt und ob und wer unse-
ren Chor zukünftig leitet. Die 
hinterlassenen Fußstapfen 
von Frau Kröger-Haenisch 

sind groß! 
Abschließend noch eine persönli-
che Anmerkung: Die Überwindung 
zum und das Chorsingen an sich 
waren für mich anfangs nicht ein-
fach. Am Übungsabend gab es 
1000-Gründe, nicht zu gehen; nach 
den eineinhalb Stunden war dann 
der Kopf frei und ich von allen 
Sorgen befreit. Ein herrliches Ge-
fühl! Die vergangene Zeit hat mir – 
und vielen anderen Sängern – so 
viel an Freude, Entspannung und 
Selbstsicherheit gegeben, dass ich 
diese Erfahrung niemals missen 
möchte. Hierfür bedarf es aber vor 
allem einer guten Chorleitung – 
und die haben wir gehabt! Dafür 
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Lamstedt, Große Straße 19 - Tel. 04773/336 - Fax 1305 

Christin Blanck 

TOTO 

Lotto 

Kopierservice 

Präsentkörbe  

in jeder Preislage 

Post 

Postbank 

Frei-Haus-Lieferung 

immer dienstags Getränkeabholmarkt 

Fassbier 

Zapfanlage (leihweise) 

Gläser (leihweise) 

Freundlicher 

Service 
Frischfleisch 

+ Wurstwaren 

Frisches Obst 

und Gemüse 

+ Feinköstliches 

Aus der Gemeinde 

auch noch einmal meinen aus-
drücklichen persönlichen Dank, 
Maren!                       Alfred Warnke 
 
Lösung des Rätsels 
auf Seite 13: 
 
 
 

Wie in den Vorjahren werden die 
betreffenden Kinder bzw. deren El-
tern angeschrieben, wer bis Ende 
August keine Nachricht erhalten 
hat, möge sich kurz im Gemeinde-
büro melden. 

Impressum:       Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt:  
Kirchenvorstand der St. Bartholomäus-Kirchengemeinde Lamstedt 
Redaktion: Dirk Baack, Elfie Gorny, Marina Holsten, Christa Meyer, Thomas Schult, 
Peter Seydell, Christa Uhlich, Alfred Warnke, Dominik Wolff.  
Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr und wird kostenlos verteilt. 
Druck: Fa. Hottendorff, Otterndorf. Auflage: 2250 
Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 15. August 2014 
Spendenkonto für den Gemeindebrief: Kto. 110 011 422, KSK Lamstedt  
(BLZ 292 501 50), Kirchenkreisamt in Bederkesa, Stichwort „Lamstedt“. 

(Vor-)Konfirmanden-
unterricht und KU4 14/15 
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Aus  der <gemeinde 

Seit einiger Zeit hat sich unser Kir-
chenvorstand mit dem Thema  
„Kinder und Abendmahl“ befasst. 
Seit vielen Jahren ist es nämlich in 
der evangelischen Kirche in 
Deutschland erlaubt, dass auch 

nicht-konfirmierte Kinder am 
Abendmahl teilnehmen. In unserer 
hannoverschen Landeskirche gilt 
dies seit 1979. Allerdings sollte der 
Kirchenvorstand der jeweiligen 
Gemeinde dies ausdrücklich be-

Vier Autos. Das ist der Ertrag un-
serer Kleidersammlung im April. 
Damit sind aber nicht etwa vier 
Kofferräume voll mit Altkleidern 
gemeint, sondern deren Gewicht: 
Etwa 4.400 kg hat die Altkleider-
sammlung erbracht! Die Bodel-
schwinghschen Stiftungen in 
Bethel haben sich sehr darüber ge-
freut und wir freuen uns mit. 

Weniger erfreulich war allerdings, 
dass ein Teil der Kleiderspenden in 
Mittelstenahe von Kriminellen „ab-
gefischt“ wurden. Wenige Tage, 
bevor der LKW aus Bethel die 
Spenden von dort einladen konnte, 
hatten Diebe sie bereits entwendet. 
Wir haben selbstverständlich An-
zeige erstattet und die Polizei er-
mittelt nun.               Dominik Wolff 

Kinder beim Abendmahl! 

Am ersten Wochenende im August 
findet wieder das Teichfest in 
Wohlenbeck statt. Samstag, 02. 
August um 15.00 Uhr feiert unse-
re Kirchengemeinde ihren Gottes-
dienst am Wohlenbecker Teich. 
Ungefähr eine halbe Stunde später 
beginnt das Teichfest in seiner be-
währten Form. So kann man sich 
bei Kaffee und Kuchen stärken 
oder mit Grillwurst und kalten Ge-
tränken; „zollfreier Einkauf“ auf 

der Insel ist möglich. Außerdem 
sorgen Spiele und Kinderpro-
gramm, Musik und Tombola für 
Abwechslung. Und selbst wenn die 
Sonne nicht ganz so scheint, wie 
erhofft, kann man gut zusammen-
sitzen im Dorfhaus und im Fest-
zelt. (An diesem Wochenende fin-
det dann am Sonntag KEIN Gottes-
dienst in der Lamstedter Kirche 
statt.)  

Peter Seydell 

Nachlese: Kleidersammlung für Bethel 

Gottesdienst beim Teichfest in Wohlenbeck 
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Aus der Gemeinde 

schließen.  
Eine große Anzahl von Kirchen-
vorständen hat dies in den zurück-
liegenden Jahren getan. Und nun 
hat auch der Kirchenvorstand der 
Gemeinde Lamstedt beschlossen, 
dass (nicht-konfirmierte) Kinder 
am Abendmahl teilnehmen dürfen.  
Manche Menschen wird dieser Be-
schluss überraschen. Warum haben 
wir ihn gefällt? - Nicht weil andere 
dies auch getan haben. Nur 
etwas zu tun, weil andere es 
auch machen, ist kein inhalt-
lich überzeugendes Argu-
ment.  
Aber warum dann?  
Das Abendmahl ist ein 
wichtiger Bestandteil des 
christlichen Gottesdienstes. 
Es steht für die Gemein-
schaft der Kirche, in die 
Gott uns hinein stellt. Es stärkt un-
serer Erinnerung an Jesus Christus. 
Es ist ein Ort, an dem Gott uns un-
sere Sünde vergibt. Es ist ein Mo-
ment, wo Gott uns ganz nah ist. 
Davon können auch Kinder etwas 
spüren. Und wer öfters am Abend-
mahl teilnimmt kann es lieb gewin-
nen und schätzen lernen.  
In den Gottesdiensten mit Abend-
mahl soll zukünftig durch einfüh-
rende oder erläuternde Worte so-
wohl Kindern als auch kirchlich 
wenig geprägten Menschen der Zu-

gang zum Abendmahl erleichtert 
werden.  
Außerdem möchten wir von Seiten 
der Kirchengemeinde für Kinder 
und ihre Familien zeitlich unab-
hängig vom Gottesdienst Veran-
staltungen anbieten, in denen die 
Kinder altersgemäß mit wichtigen 
Aspekten des Abendmahls vertraut 
gemacht werden.  
Die Konfirmation wird damit kei-

neswegs „entwertet“. Viel-
mehr wird es eher so sein, 
dass Menschen nach ihrer 
Konfirmation das nächste 
Mal nicht erst bei der Kon-
firmation der eigenen Kin-
der wieder Gottes Einla-
dung folgen und an seinen 
Tisch treten. 
Die Teilnahme von Kin-
dern am Abendmahl wird 

sowohl im „normalen“ Hauptgot-
tesdienst möglich sein, ebenso wie 
in besonders für Familien ausge-
richteten Gottesdiensten oder in 
entsprechenden Kindergottesdien-
sten. 
Wir hoffen auch darauf, dass wir 
mit vielen Menschen in unserer 
Gemeinde ins Gespräch kommen 
und auf diese Weise zahlreiche Ge-
meindemitglieder für sich einen 
neuen Zugang zum Abendmahl fin-
den. 

Peter Seydell   



13 

Für Kinder 

Zahlenrätsel ersetzen Buchstaben durch Zahlen. Dabei gilt die Regel, dass 
gleiche Buchstaben immer durch die selbe Zahl ersetzt werden, z.B. alle 
'A' durch die Zahl '9'. Natürlich wechseln die Zahlen von Rätsel zu Rätsel. 
Und selbstverständlich ist ein Wort schon eingetragen, damit es zügig los-
gehen kann. Alle Zahlen dieses Wortes können überall im Rätsel gleich 
eingetragen werden. Dann erkennt Ihr bereits andere Worte usw. 
  
Die Begriffe sind biblische Personen, biblische Orte sowie deren Abkür-
zungen - in althergebrachter Schreibweise (Bethlehem, Ruth) und ohne 
Umlaute. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Lösung ist auf Seite 9 abgedruckt. 
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Freud und Leid 

Es wurden getauft - wir freuen uns mit den Eltern und Paten von 
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Andachten / Gottesdienste 

Gottesdienste 
Sonntag 01.06.       Gottesdienst mit Abendmahl  
                               (P. Wolff)                                             10.00 Uhr  
Pfingstsonntag 08.06. Gottesdienst mit Lamstedter  
                               Glaubenssätzen 1/3 (P. Seydell)           10.00 Uhr 
Pfingstmontag 09.06. Regionalgottesdienst an der Fähre     
                               Brobergen (P. Seydell)                         11.00  Uhr 
Sonntag 15.06.       Gottesdienst mit Lamstedter Glaubenssätzen 2/3 
                               und Taufen (P. Wolff)                          10.00 Uhr     
Sonntag 22.06.       Gottesdienst (P. Wolff)                        10.00 Uhr 
Sonntag 29.06.       Familiengottesdienst mit Tauferinnerung  
                               (P. Seydell, M. Holsten und Team)      11.00 Uhr 
 
Sonntag 06.07.       Gottesdienst mit Abendmahl  
                               (P. Wolff)                                             10.00 Uhr 
Sonntag 13.07.       Gottesdienst mit Lamstedter  
                               Glaubenssätzen 3/3 (P. Seydell)           10.00 Uhr 
Sonntag 20.07.       Abschlussgottesdienst KU4  
                               (P. Wolff und Team)                            11.00 Uhr 
Sonnabend 26.07.   Abendgottesdienst (P. Seydell)            19.00 Uhr 
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Möbel-Wohn-Erlebnis Steffens, das Vollsortimentshau s 
                   mit den besonderen Wohnideen 
... in Lamstedt an der B 495. 

 

 
 
 
 
 

Tel. 0 47 73 / 79 64    Fax: 0 47 73 / 3 21 

Öffnungszeiten 
Mo. - Fr.     9.30 - 19.00 Uhr 
Sa.              9.30 - 18.00 Uhr 

 
Sonnabend 02.08.  Gottesdienst beim Teichfest  
                               in Wohlenbeck (P. Seydell)                15.00 Uhr 
Sonntag 10.08.       Gottesdienst (P. Seydell)                    10.00 Uhr 
Sonntag 17.08.       Gottesdienst (P. Seydell)                    10.00 Uhr 
Sonntag 24.08.       Gottesdienst (P. Wolff)                       10.00 Uhr 
Sonntag 31.08.       Gottesdienst (P. Wolff)                       10.00 Uhr 
 
Sonntag 07.09.       Gottesdienst (Prädikant Krause  
                               aus Otterndorf)                                    10.00 Uhr 
Sonntag 14.09.       Einschulungsgottesdienst (P. Wolff)  10.00 Uhr 
 
An jedem zweiten Dienstag im Monat wird um 15.30 Uhr eine Andacht 
im Seniorenzentrum Haus Bartholomäus gehalten. 
 
Kindergottesdienst (von 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus in der 
Feldstraße) findet einmal im Monat statt (15.06. und 20.07.). 

Gottesdienste 


